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Studiengang Geodäsie & Geoinformatik - Messexkursion 

3D-Vermessung der Festung Grauerort im Landkreis Stade 

Im Rahmen einer Messexkursion der Module Architekturphotogrammetrie (Bachelorstudiengang) und Ter-
restrisches Laserscanning 1+2 (Masterstudiengang) wurde unter Leitung des Labors für Photogrammetrie 
& Laserscanning am 23. April 2019 eine 3D-Vermessung der Festungsanlage Grauerort an der Elbe im 
Landkreis Stade gestartet (Abb. 1). Die Festung wurde von der preußischen Armee in den Jahren 1869 bis 
1879 nahe Abbenfleth in der Nähe von Stade errichtet (Abb. 2). Sie schmiegt sich mit seinem rhombusför-
migen sechseckigen Grundriss, der durch einen 10 m hohen Erdwall gebildet wird, an den Elbdeich, wobei 
zur Elbe hin die Wälle kasemattiert sind. Auf den beiden 68 m langen Flanken waren je fünf moderne Hin-
terlader-Rücklaufgeschütze aufgestellt, die den Schutz vor feindlichen Schiffen auf der Elbe sicherstellten.  

  

Abb. 1: Festungsanlage Grauerort – Ansicht in Google Earth 

 
Abb. 2: Rückseitige Panoramaansicht der Festungsanlage mit Blick auf die Elbe (oben) und Panoramaansicht der Frontfassade der 

Kasematten (unten) 

Die Aufgabe der Messexkursion bestand darin, einerseits die Frontfassade der langen Kasematten der 
Festung mit den beiden Messverfahren Architekturphotogrammetrie und terrestrischem Laserscanning auf-
zunehmen, um eine lückenlose und detaillierte 3D-Dokumentation der Fassade zu erhalten. Die östlichen 
Innenbereiche der Kasematten wurden ebenfalls durch terrestrisches Laserscanning erfasst, um Planungs-
grundlagen in Form von Grundrissen für die Ausweisung von Fluchtwegen zu erstellen. 

Vor der eigentlich 3D-Aufnahme des Objektes wurden signalisierte Passpunkte an der Fassade angebracht, 
die mit einem Tachymeter Leica 1201 eingemessen wurden (Abb. 3). Zusätzlich wurden während des La-
serscannings Zielzeichen aufgestellt, die ebenfalls mit einem Tachymeter eingemessen wurden, um sicher-
zustellen, dass die photogrammetrischen Bilddaten und die Laserscans im gleichen lokalen Koordinaten-
system später bearbeitet werden können. 
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Abb. 3: Tachymetrische Aufnahme der signalisierten Passpunkte (schwarz-weiße Zielzeichen) an der Fassade der Kasematten 

Die photogrammetrische Aufnahme der Frontfassade der Kasematten erfolgte mit vier verschiedenen Ka-
merasystemen und verschiedenen Objektiven – Nikon D800 (405 Fotos), Nikon D7000 (205 Fotos), Nikon 
D90 (290 Fotos) und dem Smartphone Huawei P20 Pro (79 Fotos). Die 3D-Aufnahme durch den terrestri-
schen Laserscanner IMAGER 5010 von Zoller + Fröhlich liefert eine detailgetreue und präzise Dokumenta-
tion des östlichen Teils des Innenbereiches (Abb. 4 Mitte), in dem er mit bis zu einer Millionen Punkten pro 
Sekunde die Gänge und Räume auf 47 Scannerstandpunkten abscannte. Dabei betrug die Scanauflösung 
überwiegend „high quality“, was einem Punktabstand von 7 mm auf 10 m Entfernung und einer Scandauer 
von 1:45 min pro Standpunkt entspricht. Der Außenbereich der Festungsanlage mit dem Schwerpunkt auf 
die Frontfassade der Kasematten sowie dem Eingangstor der Festung wurde mit dem Faro Focus3D X330 
auf insgesamt 36 Standpunkten gescannt (Abb. 4 links und rechts). Hier wurde die gleiche Scanauflösung 
(7mm@10m, Qualitätsstufe 1) gewählt, was einer Scandauer von 2:08 min je Scan entsprach. Insgesamt 
wurden für hier die Registrierung der Scans 40 Zielzeichen auf Papier an den Wänden und auf Lotstäben 
im Objektraum verwendet, während für die Scans des IMAGERS nur sechs Zielzeichen eingemessen wur-
den. 

 

Abb. 4: Terrestrischen Laserscanning der Kasematten im Außenbereich (links), im Innenbereich (Mitte) und des Eingangstores (rechts) 

Das UAV-System DJI Phantom 4 (im Volksmund auch Drohne genannt) konnte aufgrund des starken Win-
des für Aufnahmen aus der Luft nicht eingesetzt werden. Die gesamte Festungsanlage konnte innerhalb 
des einen Messtages noch nicht komplett aufgenommen werden, so dass weitere Messexkursionen in 
nächster Zeit folgen werden, um die gesamte Topographie mit den verschiedenen Gebäuden und die In-
nenräume mit den langen und teilweise verwinkelten Gängen zu erfassen.  
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Abb. 5: Farbige 3D-Punktwolke der Kasematten-Frontfassade aus Bilddaten der Nikon D800 generiert 

Aus 127 Fotos der Nikon D800 (Nikkor-Objektiv mit der Brennweite von 50 mm) wurde bereits eine farbige 
3D-Punktwolke von 9,5 Millionen Punkten mit der Software Agisoft PhotoScan generiert (Abb. 5).  

Nun werden die erfassten Daten im Laufe des Sommersemesters 2019 an der HCU Hamburg ausgewer-
tet und analysiert, so dass am Ende des Semesters ein detailliertes 3D-Modell der Frontfassade der Ka-
sematten aus den photogrammetrischen Bilddaten und entsprechende Grundrisspläne im Maßstab 1:100 
sowie Schnitte aus den Laserscanningdaten erstellt sind. 

 
Abb. 6: Nach Abschluss der 3D-Vermessung - Das HCU-Messexkursionsteam von Prof. Th. Kersten (links) und Maren Lindstaedt 

(rechts) vor dem zentralen Tor der Kasematten der Festung Grauerort (Landkreis Stade) 

Weitere Informationen und Kontakt: Prof. Thomas Kersten, eMail Thomas.Kersten@hcu-hamburg.de 
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